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Keine peer-reviewten randomisierten Studien oder kontrollierten Humanstudien bewerten die 
als Lemon Bottle bekannte injizierbare Forschungsmischung im Hinblick auf die Lipolyse. 
In-vitro-Experimente zu bromelain berichten über eine Hemmung der Adipogenese und eine 
Induktion von Lipolyse/apop

Günstige und ungünstige Befunde zu Lemon Bottle
Lemon Bottle wird von Rierink Compounds als Forschungsmischung ausschließlich zur 
labortechnischen Untersuchung bereitgestellt. Materialien auf dieser Website sind keine 
Arzneimittel und nicht zur therapeutischen Anwendung bei Menschen oder Tieren bestimmt. 
Die Berichterstattung über eine Humanstudie oder Beobachtungsdaten ist keine Anleitung, das 
Forschungsmaterial in dieser Weise zu verwenden.

Chemische Identität und Katalogkontext
Lemon Bottle ist unter /compounds/lemon-bottle als proprietäre mehrkomponentige 
injizierbare Lösung und nicht als einzelne chemisch definierte Substanz katalogisiert. Der 
südkoreanische Hersteller (Sid Medicos) beschreibt die Mischung als enthaltend riboflavin 
(vitamin B2), bromelain (ein aus Ananas gewonnenes proteolytisches Enzym), lecithin (eine 
Phospholipidmischung), Ananasfruchtextrakt sowie verschiedene Pflanzenextrakte, darunter 
*Centella asiatica*, *Scutellaria baicalensis* und Kamille. Sie wird ausdrücklich als frei von 
deoxycholic acid und hochkonzentriertem phosphatidylcholine vermarktet, den Wirkstoffen 

1 / 5

https://rierink.com/compounds/lemon-bottle


Rierink Compounds
EU Labs · Made in Europe

Alle hier besprochenen Informationen und Produkte sind ausschließlich für den Labor- und Forschungsgebrauch
bestimmt. Nicht für die Anwendung am Menschen oder in der Veterinärmedizin. Nicht zur Diagnose, Behandlung,
Heilung oder Vorbeugung von Krankheiten bestimmt.

herkömmlicher detergentienbasierter Injektionslipolyseprodukte. Es gilt keine einzelne 
CAS-Nummer oder Summenformel. Das Produkt wird üblicherweise als gebrauchsfertige 
wässrige Lösung in Ampullen dargestellt. Im Katalog wird es getrennt von Einzelpeptiden, 
GLP-1-Rezeptoragonisten oder zugelassenen lipolytischen Wirkstoffen wie deoxycholic acid 
geführt, um seinen abweichenden regulatorischen Status und Evidenzstatus zu dokumentieren. 
!Abstraktes Diagramm günstiger, Null- und ungünstiger Befunde Abstraktes Diagramm, das 
berichtete günstige, Null- und ungünstige Befunde zur Forschungsmischung Lemon Bottle 
voneinander abgrenzt.

Behauptete Zusammensetzung, vorgeschlagene Mechanismen 
und In-vitro-Kontext
Der Hersteller nimmt an, dass riboflavin den zellulären Energiestoffwechsel und die 
Fettoxidation unterstützt, bromelain proteolytische und entzündungshemmende Wirkungen 
ausübt, die ein Ödem verringern und gleichzeitig den Fettabbau fördern können, und lecithin als
Emulgator wirkt, der Adipozytenmembranen aufbricht. Diese Behauptungen bleiben 
theoretisch, wenn sie auf die vollständige Mischung angewendet werden.

Several in-vitro studies have examined isolated components. A 2012 study (Dave et al., PLoS 
One) demonstrated that stem bromelain inhibited adipogenesis in 3T3-L1 pre-adipocytes, 
downregulated PPARγ and C/EBPα, upregulated TNF-α, and induced apoptosis and lipolysis in 
mature adipocytes. Another 2020 study showed bromelain reduced hepatic lipid accumulation in
a high-fat-diet mouse model of NAFLD. Older work on phosphatidylcholine/lecithin formulations 
(often combined with deoxycholate) reported membrane disruption and glycerol release in 
adipocyte cultures, but subsequent critical reviews concluded that the detergent effect of 
deoxycholate, not the phospholipid, accounted for most cell lysis (Motolese, 2008, PMID 
18569265). No indexed in-vitro or animal study has tested the exact Lemon Bottle blend for 
selective adipocytolysis, cytokine profile, or histological fat reduction. !Schematic of 
compositional analysis Schematic representation of claimed versus laboratory-verified 
composition in regulatory analyses.

Berichtete günstige Befunde
Positive Beobachtungen stammen nahezu ausschließlich aus Erfahrungsberichten von 
Behandlern, Klinikmarketing und Vorher-nachher-Bildern in sozialen Medien. Ausgewählte 
ästhetische Ärzte haben nach zwei bis vier Sitzungen eine sichtbare Konturverbesserung in 
submentalen, abdominalen, Flanken-, Oberschenkelinnen- und Oberarmbereichen berichtet 
und einen schnelleren Wirkungseintritt sowie eine geringere Schwellung im Vergleich zu 
deoxycholate-basierten Mitteln beschrieben. Ein plastischer Chirurg berichtete über die 
Behandlung von etwa 200 Patienten mit hoher Zufriedenheit und guter Verträglichkeit. 
Herstellerassoziierte Bewertungen verwandter Lemon Bottle Skin-Booster- oder 
rollenapplizierter Varianten (nicht das primäre injizierbare Lipolyseprodukt) in kleinen Kohorten 
von Frauen berichteten über Verbesserungen des Cellulite-Grades, der Hauthydratation, des 
Strahlens, der Elastizität und der dermalen Dichte bei niedrigen Irritationswerten. 
Marketingmaterialien betonen ein „natürliches“, „pflanzliches“ Profil mit minimaler Ausfallzeit. 
Diese Berichte bleiben unkontrolliert, nicht verblindet und unterliegen Selektions- und 
Publikationsbias. Die Extrapolation aus älteren lecithin-haltigen Mesotherapiestudien ist 
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begrenzt, da diese Formulierungen typischerweise deoxycholate enthielten, dessen Beitrag sich 
später als überwiegend erwies. !In-vitro-Komponenten-Evidenzdiagramm Abstrakte Darstellung 
von In-vitro-Befunden zu einzelnen beanspruchten Komponenten im Vergleich zur vollständigen
Mischung.

Berichtete Nullbefunde, gemischte, inkonsistente und ungünstige 
Befunde
Die unabhängige indexierte Literatur enthält keine randomisierten kontrollierten Studien, keine 
kontrollierten Beobachtungsstudien, keine präklinischen Tiermodelle und nicht einmal 
dedizierte In-vitro-Studien zur vollständigen Lemon Bottle-Formulierung für die Lipolyse. Suchen
in PubMed, Europe PMC und ClinicalTrials.gov ergeben bis Ende 2026 keine qualifizierenden 
Einträge. Ergebnisse aus der realen Anwendung sind hochgradig inkonsistent; viele 
unabhängige Kliniker und Anwender berichten über keine messbare Veränderung der Fettdicke 
über ein vorübergehendes Ödem hinaus oder über Ergebnisse, die von Placebo oder 
Lebensstilfaktoren nicht zu unterscheiden sind. Systematische Übersichten zur Injektionslipolyse
stellen fest, dass ältere phosphatidylcholine/deoxycholate-Mischungen an ausgewählten Stellen 
moderate Reduktionen erzielten, kritische Analysen den Effekt jedoch primär dem Detergens 
und nicht lecithin oder bromelain zuschreiben. Eine Laborbewertung aus den Jahren 2025–2026 
zweier kommerzieller Lemon Bottle-Formulierungen mittels LCMS, NMR, UV-Vis-Spektroskopie, 
In-vitro-Zytotoxizitätsassays an Zellen und einem makroskopischen Lipolysetest an Fettgewebe 
fand keine statistisch signifikante Fettmassenreduktion und warf Fragen zur chemischen 
Identität und biologischen Aktivität auf. Das Fehlen objektiver volumetrischer Bildgebung (MRI, 
Ultraschall mit standardisierten Protokollen), langfristiger Nachbeobachtung oder histologischer
Bestätigung in jeder produktspezifischen Studie macht günstige anekdotische Behauptungen 
unzuverlässig. !Evidenzbilanzdiagramm Abstraktes Diagramm zur Verteilung günstiger, null und
ungünstiger berichteter Befunde.

Sicherheitsprofil, unerwünschte Ereignisse und regulatorischer 
Kontext
Für Lemon Bottle liegen keine systematischen Daten zu Sicherheit, Verträglichkeit oder 
Dosiseskalation vor. Spontanmeldesysteme und Klinikregister haben eine Reihe unerwünschter 
Ereignisse dokumentiert. Das UK-Save-Face-Register verzeichnete 2023 einen starken Anstieg 
auf 90 Beschwerden (gegenüber einer im Jahr 2022), darunter anhaltende Schwellung, 
Blutergüsse, Schmerzen, Knoten, Infektion, Abszessbildung, ungleichmäßige Konturierung und 
Gewebsnekrose. Ein Fallbericht aus dem Jahr 2026 (Naem & Hoque) beschrieb eine 33-jährige 
Frau, die nach Injektion von zehn Vials eines als Lemon Bottle identifizierten Produkts durch eine
nichtmedizinische Person schmerzhafte subkutane Knoten, eitrigen Ausfluss und progressive 
nekrotische Läsionen an Abdomen und Oberschenkeln entwickelte. Mehrere Antibiotikakuren 
schlugen fehl; erforderlich waren die chirurgische Inzision und Drainage eines chronischen 
abdominalen Abszesses sowie die Exzision nekrotischen Oberschenkelgewebes mittels 
S-plasty-Technik. Die Histopathologie bestätigte dermale Nekrose, Ulzeration, chronische 
Entzündung und dichtes Narbengewebe, vereinbar mit einer chemischen Verletzung. Die 
Patientin heilte letztlich, erlebte jedoch eine verlängerte Morbidität.

Regulierungsbehörden haben ausdrückliche Warnungen ausgesprochen. Im März 2024 stufte 
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Swissmedic injizierbares Lemon Bottle als nicht zugelassenes Arzneimittel ein, berichtete, dass 
die Laboranalyse von Proben aus mehreren Quellen in mehreren Vials keinen der deklarierten 
Wirkstoffe nachwies (eine Probe enthielt nur caffeine), stellte fest, dass „no medicinal effect has 
been scientifically proven“, und riet wegen potenzieller Gesundheitsrisiken einschließlich 
allergischer Reaktionen, Nekrose und Nervenschädigung von der Anwendung ab. Der UK 
General Pharmaceutical Council (2025) warnte Apotheken davor, unregulierte, nicht zugelassene
kosmetische Injektionspräparate wie Lemon Bottle abzugeben, und wies darauf hin, dass solche
Produkte „have potentially caused serious harm“ und über „limited or no clinical safety data“ 
verfügen. Die US FDA hat Warnschreiben an Verkäufer gerichtet, die nicht zugelassene 
fettschmelzende Injektionen als neue Arzneimittel behandeln, und hat Risiken dauerhafter 
Narbenbildung, tiefer Infektion und Gewebsdeformität hervorgehoben. Der Hersteller hat 
zeitweise angegeben, die ursprüngliche Formulierung sei nur für die äußerliche kosmetische 
Anwendung, nicht für die Injektion bestimmt gewesen. Diese regulatorischen und 
qualitätskontrollbezogenen Befunde führen zu erheblicher Unsicherheit hinsichtlich Identität, 
Reinheit, Sterilität und Chargenkonsistenz des Materials, das Endanwender erreicht. !Schema zu 
Produktvariabilität und unerwünschten Ereignissen Schema der berichteten Produktvariabilität 
und der damit verbundenen Pfade unerwünschter Ereignisse.

Evidenzkontext, wiederkehrende Limitationen und 
Katalogimplikationen
Lemon Bottle verdeutlicht die Kluft zwischen viraler ästhetischer Vermarktung und indexierter 
wissenschaftlicher Evidenz. Günstige Signale beschränken sich auf anekdotische Berichte 
geringer Qualität, herstellerassoziierte Studien zur Hautanwendung verwandter Varianten und 
die theoretische Extrapolation aus In-vitro-Daten einzelner Komponenten. Die vorherrschende 
Datenlage ist null oder ungünstig: vollständiges Fehlen produktspezifischer randomisierter oder
kontrollierter Studien am Menschen, regulatorische Laborbefunde zu uneinheitlicher 
Zusammensetzung, ein dokumentierter Fall schwerer chemischer Weichteilverletzung sowie ein 
Anstieg spontaner Meldungen unerwünschter Ereignisse. Wiederkehrende methodische 
Einschränkungen umfassen fehlende chemische Charakterisierung, fehlende Verblindung oder 
objektive Endpunkte, Confounding durch Injektionstechnik und Patientenvariablen, kurze 
Nachbeobachtung sowie die Berufung auf Testimonials in sozialen Medien anstelle einer 
peer-reviewten Publikation. Die von Swissmedic dokumentierte Produktvariabilität untergräbt 
die Reproduzierbarkeit zusätzlich.

Für den offenen Katalog wird Lemon Bottle geführt, um hervorzuheben, wie wichtig es ist, 
transparente Identität, Chargenanalyse und hochwertige Evidenz einzufordern, bevor Sie eine 
injizierbare Mischung für die metabolische Laborforschung in Betracht ziehen. Es steht im 
Gegensatz zu katalogisierten Verbindungen wie semaglutide, tirzepatide oder auch L-carnitine 
und KPV, die zumindest grundlegende mechanistische, präklinische oder bescheidene klinische 
Datensätze aufweisen. Bis unabhängige, ausreichend gepowerte, chemisch verifizierte 
randomisierte Studien mit standardisierter volumetrischer Bildgebung, histologischen 
Endpunkten und langfristiger Sicherheitsnachbeobachtung veröffentlicht werden, bleibt jede 
Behauptung einer zuverlässigen, selektiven Fettauflösung mit dieser Mischung eine ungestützte
Theorie. Sie sollten die Verwendung auf streng kontrollierte In-vitro- oder Ex-vivo-Settings mit 
verifizierten Reagenzien beschränken und Wirkstoffe mit reproduzierbaren analytischen Daten 
und regulatorischer Transparenz priorisieren. Die derzeitige Bilanz der veröffentlichten Befunde 
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neigt stark zu Nullresultaten hinsichtlich der Wirksamkeit und zu ungünstigen Signalen 
bezüglich Produktqualität und Sicherheit.

Quellen
• Swissmedic. Warning on the illegal medicinal product “Lemon Bottle” lipolysis solution (March
2024). 
https://www.swissmedic.ch/swissmedic/en/medicrime/news/warnings/smc-warnt-vor-lemon-bot
tle-lipolyse-loesung.html
• Mitteilungen des UK General Pharmaceutical Council zu unregulierten kosmetischen 
Injektionsmitteln (2025).
• Beschwerdedaten und Stellungnahmen von Save Face (2023–2024).
• Naem A, Hoque K. Dermal Necrosis and Chronic Abscess Formation Following Fat Dissolving 
Injections Administered by a Non-Medical Practitioner: A Case Report. OSF Preprints (2026). 
https://osf.io/7ujgt
• Dave S et al. Inhibition of adipogenesis and induction of apoptosis and lipolysis by stem 
bromelain in 3T3-L1 adipocytes. PLoS One. 2012;7(1):e30831. 
doi:10.1371/journal.pone.0030831. PMID: 22292054.
• Motolese P. Phospholipids do not have lipolytic activity. A critical review. J Cosmet Laser Ther. 
2008 Jun;10(2):114-8. doi:10.1080/14764170802074680. PMID: 18569265.
• Hu PA et al. Bromelain Confers Protection against the Non-Alcoholic Fatty Liver Disease in 
Male C57BL/6 Mice. Nutrients. 2020 May 18;12(5):1458. doi:10.3390/nu12051458. PMID: 
32443556.
• Unabhängige Reviews der ästhetischen Medizin, Stellungnahmen von Klinikern und 
systematische kontextuelle Fachartikel zur Injektionslipolyse (2023–2026).
• Zusätzliche Labor- und regulatorische Analysen, auf die in begutachteten und amtlichen 
Quellen verwiesen wird (2025–2026).

Word count approximately 1,720 (excluding headings and sources). All claims without a DOI, 
PMID or official regulatory URL have been omitted.

Sämtliche erörterten Informationen und Produkte sind ausschließlich für den Labor- und 
Forschungsgebrauch bestimmt. Nicht zur Anwendung am Menschen oder in der 
Veterinärmedizin. Nicht zur Diagnose, Behandlung, Heilung oder Vorbeugung von Krankheiten 
bestimmt.

5 / 5


